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JUSTICE  
 

  FOR THE 96  !!!  
 

Liverpool FC  ï Manchester City  
 

3  :  2  
 

13. April 2014  

 

Hillsborough Memorial Service  
 

15. April 2014  

 

 
 

Schon lange b evor  der Spielplan  im J uni 2013 rauskam, war für mich unabhängig davon 

eines klar: Ich würde an der Gedenkfeier zum 25. Jahrestag der Hillsborough -Katastro -

phe teilnehmen und versuchen , das zugehörige Premier League -Heimspiel unseres LFC 

mitzunehmen.  

Als der Spielplan dann raus  war,  fiel  das Heimspiel ausger echnet auf ManCity. Erschwerte 

Bedingungen beim Ticketerwerb waren somit vor programmiert, doch no t falls wäre ich 

auch allein wegen des H illsborough Memorial Service nach Liverpool gereist . 

So buchte ich noch im Sommer per Easy jet Hin -  und Rückflug (Berlin -Liverpool) von 

Freitag bis Mittwoch für zusammen 76 ú und wartete auf den R¿ckrunden-Online sale im 

November.  

Der kam und nach einem infolge Hilfsbereitschaft passierten saublöden Faux pas ( das 

von mir eher ungeliebte ĂTue nichts Gutes, dann passiert Dir nichts Böses !ñ bewahrhei-

tete sich )  war aus meinem  zunächst eingetüteten KOP -Ticket Ănur nochñ ein Main Stand -

Ticket (51 £) geworden.  

Der Ärger darüber war aber schnell verraucht, sprich der Dankbarkeit gewichen, über -

haupt ein Ticket bekommen zu haben, schließlich ist eins besser als keins.  

Angesichts de r Tatsache, dass unsere Reds ja vom Saisonstart weg vorne mit dabei 

waren , war bereits im Herbst klar, dass die Partie bei einigermaßen Konstanz unserer -

seits  einmal mehr viel Brisanz bieten würde.  

Wir alle sollten nicht enttäuscht werden, denn die Saison nahm einen Verlauf, den wir so 

nicht vorhersahen, schließlich schien ein sicherer Platz in den Top Four und damit die CL -

Qualifikation bereits ein sehr , sehr  ehrgeiziges , sprich schwer zu erreichendes  Ziel.  
 

Nachdem im Zuge des FA Cups noch lange eine Spie lverlegung drohte, da ManCity sich 

ewig  zierte, auszuscheiden, erledigte dieses Problem ausgerechnet Uwe Rösler, sein es 

Zeichens eine kleine ManCity -Legende und aktueller Manager von Zweitligist Wigan 

Athletics, jenem Club also, gegen den die Himmelblauen das letztjährige FA Cup -Finale in 

einer Partie David gegen Goliath verloren (0:1) . 

Eben dies wiederholte sich nun im ĂEtihadñ, ich konnte aufatmen und dem Liverpool -Trip 

relaxt entgegenblicken ohne Abstriche machen zu müssen.  
 

Und nun ging es endlich los.. . Fr ühs noch i m  Klinikum, kurz vor 10 .00 Uhr dann der 

Break, 10.15 Uhr noch bei mei nem Dad verabschiedet und ab ü ber den Rennsteig g en 

Autobahn. Entgegen der Navi -Anzeige konnte mi r eine vermeintliche Baustelle am 

Hermsdorfer K reuz nichts anhaben und auch sonst  berüchtigt e neuralgische Punkte 

ließ en mich dieses Mal ungeschoren, sodass ich kurz vor 14.00 Uhr 5 Min uten  vom 

Parkservice  entfernt  beim Ch inesen saß , um mich für den Rest des Tages zu wapp nen.  
 

Nach d em Transfer zum Flughafen wurde es erstmal recht einsam, denn zu meiner 

Verwunderung gab's nichts Offensichtliches zu erkennen an anderen Liverpool -

Supportern. Lediglich ein per Schal und M ütze deutlich erkennbarer deutscher Wigan -

Fan, der vermutlich schon de n erhofften Sieg im FA Cup -Halbfinale gegen Arsenal in 

Wembley vorgefeiert hatte, war erkennbar.  

http://www.mein-parkservice/


 

2 

 

Innerlich wü nschte ich ihm und sei nen Latics  viel Erfolg, denn schließlich hatten sie es 

mit ihrem Viertel fin alsieg bei den Citizens erst mö glich gemacht, dass  ich hier so 

entspannt sitzen und sowohl der "Mutter aller Spiele " dieser S aison (naja, je nach 

Ausgang wird Chelsea vermutlich ä hnlich brisa nt), als auch dem Hillsborough M emorial 

Service entgegenblicken konnte.  
 

 

 

Immer wieder ein  

vermeintlich 

witziges Foto -

Motiv ï der 

Schriftzug 

rechtsé ĂDo not 

walkéñ 
 

Im Flieger dann etwas f ür mich Ungewohntes. .. Die Bord -Crew bestand zu 3/4 aus 

Männern -  auch nicht schlecht. Und n och etwas Interessantes... Per F ensterpla tz wurde 

ich erstmal s leicht schauderner B ewunderer von B egegnungsverkehr im Luftraum, denn 

nicht wirklich weit weg halbrechts  unter uns zischte eine andere M aschine an uns vorbei  

ï und wir an der . Okay, de n Piloten konnte ich zwar nicht erkennen und gr üßen, aber 

seltsam war's schon.  
 

Beim Ausstieg merkte ich dann anhand der Gesprä che ringsum, dass doch noch der eine 

oder andere als Liverpool -Supporter unterwegs war, aber inkognito als Vater mit Tochter 

und Mann mit Ehefrau und Tochter...  

Derartiges scheit erte bei mir bisher an der ausgesprochenen "Fu ßball -Liebe" meiner 

Damen, daf ür war der Sohnemann schon mehrfach mit in Liverpool.  
 

Endlich raus aus dem Flughafengebä ude empfing mich leicht sonniges Wetter (in Berlin 

war's dauerbew ölkt) u nd unser Freund J am es wartete auf mich.  

 

Vielleicht erinnert sich der eine oder andere ja 

noch an das GR -Treffen im Vorjahr in Berlin. 

James war der anwesende Lad aus Liverpool.  

In seinem grünen Daimler mit farblich ange -

passtem grünem LFC -Crest in d er Heckscheibe 

ging's gen City, konkret gen "Baltic Fleet" (qu -

cee-Pub). Fahrbedingt ging es sittsam zu, 

sprich wir saßen auf je ein Pint zusammen, ehe 

James los musste, wobei er mich in seinem 

grü nen Stern -Auto noch etwas näher ins 

Zentrum chauffierte. Sp aßiger O -Ton von 

James zum eigenen Gefährt: "If I sell it so -  

600 pounds. Without Liverpool -Crest -  200 
pounds...!"  J 

Falls sich jemand ¿ber seine zugenommene Haartracht wunderté 

Die fällt in Kürze für einen guten Zweck ï und das komplett.  

Gemeinsam mit anderen unterstützt James eine Krebsstiftung, für 

die er sich in Kürze eine Glatze schneiden lässt, womit er dann 

ausschaut, wie Krebspatienten bei/nach Chemotherapie.  

Durch die jetzt längeren Haare wird der Unterschied noch gra -

vierender ausfallen und hof fentlich noch stärker für die Thematik 

sensibilisierené RESPEKT, James!   
Wir haben in der Stunde viel gelacht und uns für Sonntag verabredet, da James' Frau ihn 

am Samstag mit Einlösung eines Geburtstagsgeschenks (Kultur plus Abend essen) in Be -

schlag nimmt.  

Mich führte mein Weg nach der Verabschiedung in den äußerlich komplett in puncto der 

gerade vorgestellten neuen Trikots dekorierten  Fanstore in L 1... -  wenn man schon mal 

da und noch Zeit ist.   

Die ersten Kleinigkeiten bzw. bes tellte Mitbringsel wurden eingesackt und danach wurde 

es Zeit für das Hostel  (Bankhall Hotel ; Lage nicht üppig, Verkehrsanbindung per Bus/U -
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Bahn sehr gut, Preis -Leistungsverhältnis ebenfalls ) . Da der Tag mit extrem viel Sitzen 

verbunden war, entschied ich mich für den bekannten 40 Minuten -Fußmarsch von L1 aus 

gen Norden, vorbei an ĂCornmarketñ, ĂSlaughterhouseñ, Town Hall (Rathaus) etc. ging es  
 

 

rauswärts.  Im Hostel war alles wie immer. Fürs Einzelzimmer 

waren für 5 Nächte 135 £ zu berappen -  das allerdings mit 

Selfmade -Frühstück (Brot, Brotaufstriche, Joghurt, O -Saft, Obst, 

diverse Müslis, Milch, Kaffe, Tee, Kakao -  alles da), W -Lan, PC -

Nutzung, gro ßer SKY -Flat im Gemeinschaftsraum,  dazu  TV, 

Kühlschrank u nd Waschbeckchen im Zimmer s owie  Gemein -

schaftsküche, -duschen, - toiletten.  

Für meine "Ansprüche" mehr als ausreichend... Geändert hatte 

sich nur, dass inzwischen offensichtlich mehrer Zimmer dauer -

vermietet waren, was mir zu denken gab. Hoffe, dass das die 

künftige Verfügbarkeit ni cht zu sehr bzw. nicht dauerhaft 

einschränkt. War schon unschön genug als vor Jahren unser  

Stamm -Hostel in Anfield (400 m vom Stadion entfernt) schlo ß...  Wäre unschön, nun nach 

mehrfacher Nutzung (4 -5x) auch dieses Etablisement loszuwerden.  

 

Saturday  
 

Der  Samstag startete mit 9.30 Uhr aufstehen, Frühstück und ab ging's nach Anfield, um 

im Store nach Rücksprachen noch das eine oder andere zu besorgen -  und nicht am 

Spieltag mit gerade gekauften und in Tüten verstauten Fanartikeln bepackt umher toben 

zu müss en, was ich ehrlich gesagt Ăhasseñ. Habe mir dabei ¿brigens auch das kommende 

Trikot live betrachtet, das schon ausgestellt war... Naja, so völlig kragenlos wird es wohl 

nicht mein Favorit werden, ist aber Geschmackssache. Am besten fand ich seinerzeit 

noc h die allererste Warrior -Kreation.  
 

Rund um's Stadion war extrem viel los, 

Besucher f¿rós LFC-Museum standen temporär 

gar die Treppe runter Schlange, bis sie rein -

kamen, und der Store war rappelvoll.  

Und die Ăgeliebten ñ Ticketverkäufer waren auch 

gewohnt a ktiv. Mit 500 £ wäre ich dabei 

gewesen -  moderat, denn James hatte mir aus 

dem Internet von über 6000 £ für zwei Tickets 

berichtet und auch am Airport wusste der 

erwähnte Familienvater seinen Damen auf dem 

Weg zur Passkontrolle was von 2400 £ für ein 

Ticke t zu berichten... Da hätte man sich 

einiges für finanzieren können...  
 

Nach etwas Überlegen gab ich mir auch das  
 

Trikot - Promo in L1  

neue Museum -  inkl. Audio -Guide... Wobeié, ein solcher ist es eigentlich nicht, denn 

anders als in  anderen Museen, wo man an bestimmten Ausstellungsstücken bzw. -

punkten zugeordnete Nummern eingibt und alles erläutert bekommt, war das Teil autark, 

sprich nicht an die Ausstellung geknüpft. Allerdings durchaus gut gemacht. Hätte mir nur 

gerne ein ruhiges  Plätzchen gewünscht, um alles in Ruhe durchzuspielen.  

 

Die Ausstellung selber..., naja, das Meiste ist ja 

noch da, nur halt umgestaltet. Der Medienraum 

zu Istanbul fehlte mir auch (erwähnte Frank ja 

bereits im Sunderland -Berich t )... Naja, ist 

manchen Verant wortliche wohl zu lange her. 

Dass bei den Stürmern El Nino fehlte, aber El 

Pistolero schon deutlic h präsent war, fiel mir 

ebenfalls irgendwie ungut auf.  

Die Fotomöglichkeit mit dem Champions 

League -Pokal im Museum (und im Store in L1) 

habe ich dann nach einigem Zögern auch ge -  
 

http://4431sunderland-berichtom/member/forum/entry_ubb.user_443140.5.1119891126.1119891126.1.lfc_sunderland_maerz-
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nutzt. Ja, auch mit Stevie, dabei hätte ich lieber Carra genommen, den es aber nicht gab, 

zumal Stevie auf Fotos schon besser ausschaute als da.  

Das Ganze ist  für den Club auf jeden Fall eine zusätzliche Lizenz zum Gelddrucken, da 

extrem gut frequentiert.  
 

Wieder draußen, ging ich kurz in den ĂAlbert ñ-Pub, wo mich wer vom GR -Tre ffen 2012 im 

ĂThe Sandonñ her erkannte... Thomas war da mit einer ganzen Schar BMG-Fans und 

wartete zwecks Kneipenbummel auf Graham... Der kam kurz drauf auch prompt rein und 

nach einem kurzen "Hello" war's Zeit für mich zu gehen, zumal ich für den Tag and ere 

Pläne hatte.  

  
  Ăübler ñ Kabel -Salat beim aufbauenden TV          Memorial und Shankly Gates am Tag vor dem Match  
 

Auf dem Rückweg zum Hostel kamen dann die SMS aus zwei Richtungen... Kumpel Paul 

aus Liv erpool meldete sich, um sich im Pub zu treffen, Jürgen aus Stuttgart saß derweil 

gerade im Zug von Birmingham gen 'pool und fragte an, ob was geht, während ich ins 

Empire Theatre wollte, um mir die Beatles -Show "Let it be" anzuschauen. Es hieß, sich zu 

ent scheiden, wobei mich aber im Hostel erstmal SKY fesselte, das um 15.07 Uhr reihum 

diverse Stadien zeigte , wo man der 96 gedachte... Schlichtweg bedrückend ergreifend!!!  
 

Etwas spªter gingós dann mit der S- /U -Bahn die drei Stationen vo n Bankhall bis Central  

(Ăsinnigeñ Fahrpreisgestaltung: one way 2,80 £; hin und zurück 3,10  £) und traf mich mit 

Paul auf zwei Pints im ĂWhite Starñ im Cavern Quarter zum FA Cup-Halbfinale Arsenals 

gegen Wigan und startete kurz nach 19.00 Uhr gen Empire, denn der Titel war kein 

Programm, sprich ich ließ e s nicht sein mit dem:  ĂLet It Beñ 
 
 

 

 

Für 19  £ (am Vortag gab's online noch Einzelne für 10, aber 

ich wollte mir d umme rweise d ie ganze Anmelderei nicht extra 

antun), sa ß ich nun zum zweiten Mal im Empire, nachdem ich 

2011 zu "An Audience with Rafa  Benitez " (siehe ManUtd -

Bericht ) erstmals im altehrwürdigen Haus (1866 erbaut) war.  

Und ic h wurde erneut nicht enttäuscht!  Nachmittag war 

bereits eine Vorstellung gelaufen, die James hatte besuchen 

wollen, nun war das Haus zur letzten Show wieder fast 

ausverkauft.  
 

Okay, nun komme ich zwar aus der Bluesgeschwängerten 

Stones -Richtung und mag deren Musik auch mehr, aber als 

Liverpool -Supporter  kann man sich natürlich auch den Beatles 

nicht entziehen. Wäre so wie "Wasch mich, aber mach mich 

nicht nass...!".  

Über der Bühne hingen symbolisch 2 Uralt -Fernsehgeräte und ein 

Radio, wobei über die Fernsehgeräte immer wieder Originalbilder 

von Konzerte n, Schlange stehenden oder jubelnden Fans zu sehen 

war en  -  oder auch Bilder der Zeitgeschichte.  

Und mit der Zeit ging auch die Show, sprich von den Anfängen, 

über die erste US -Tour, Sgt. Pepper, die indischen Einflüsse,   

http://lfc.fc02barchfeld.de/Paul_LFC-ManUtd_15.10.2011.pdf
http://lfc.fc02barchfeld.de/Paul_LFC-ManUtd_15.10.2011.pdf
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Hipp ie-Zeit usw. So wechselten die Klammotten, mal waren die Haare kürzer, mal länger, 

mal mit, mal ohne Bart -  aber immer alles live, wobei es manchmal extrem erstaunlich 

war, wie die vier auf der Bühne neben allen  musikalischen (nat ürlich auch Paul orig inal 

als Linkshä nder) und gesanglichen Qualit äten (Youtube -Video ) auch die gesamte G estik 

drauf hatten, denn nicht selt en stimmte Ihre Choreo, sprich B ewegungen und Gesten auf 

der B ühne 1:1 zu dem was man auf den beiden Fernsehern in den Originala ufnahmen 

sah. Wahnsinn! Keine A hnung, wie ewig man f ür so eine Performance  üben muss . 
 

Nach gut 30 Minuten stand das T heater bei ĂTwist and Shout ñ erstmals komplett, sang 

tanzte... Naja, Beatles -Heimspiel eben vor total gemischtem Publikum von Kindern bis 

älteren L euten, die all das auf der B ühne noch live erlebt hatten.  

Ich selbst war erstaunt, wie viele Beatles -Songs ich unbewusst auch über die Ref rains 

hinaus doch zumindest bruchst¿ckhaft mittrªllern konnteé 

Bei ĂBack in the USSR ñ brannte die Luft und n ach zwei Stunden (inkl. 15 Minuten P ause) 

bahnte sich dann in der Zugabe mit dem Song "Let it be" das Finale an -  und  das war 

furios, grandios... Doch es ließ  sich steigern, denn es folgte "Hey Jude "...! Hier br achen 

dann echt alle, aber wirklich auch alle Dä mme beim Publikum, wobei das ĂNa nana  

nanana na -  Hey Jude ñ ja auch mehr als einl ädt zum Mitsingen (um nicht zu sagen 

Mit gr öhlen).  
 

War echt der Hammer, die Lautstä rke des Publikums im Theater u nd  für mich dur chaus 

vergleichbar mit den von Standing Ovations begleiteten ĂRafa Benitez-Chantñ damals  auf 

den Rängen hier. Ich muss te an unseren G erman Reds-Pressechef Udo  denken, seines 

Zeichens ausgewiesener Beatles -Fan, und andere Freunde der ĂFab Fourñ. Keine Frage, 

man sollte  sich da s auf jeden Fall nicht entgehen lassen, wenn man mal irgendwo auf die 

Truppe sto ßen sollte .  

Ab Juni lä uft indes  in Liverpoolôs Royal Court Theatre wieder das Musical "Lennon", was 

ich mir wohl noch lieber angeschaut h ätte. N aja, vielle icht klappt ós ja irgendwann.  
 

 

    

 

 

 
Ganz Ăs¿Çñé -  
die Beatles als 
Bonbon -Puzzle 
am Albert Dock 
(oben)é 

https://www.youtube.com/watch?v=XyGYWh_tKxk
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Nach dem Theater versuchte ich mich noch mals  im Cavern Quarter, doch allein ist das 

eher suboptimal, zumal es ja nicht so ist, dass man das alles noch nicht kennen w ürdeé 

So machte ich mich letztlich noch vor Mitternacht auf gen Hostel und strapazierte dort 

noch ein wenig den PC.  

 

Matchday  
 

Der Sonntag b rach an -  Matchday! Dra ußen war's bew ölkt, k ühl (zumindest f ür mein 

deuts ches Empfinden, in UK sieht man das ja oft v öllig anders...), windig...  

Also ordentlich gef rü hst ückt und zu Fu ß ins "Sally". Unser Freund Paul aus Li verpool 

wollte von Stadtzentrum aus hinkommen, nachdem er vorher in Lime Street einige 

Citizens abholen wol lte, die er auf ein paar Pint s in den Pub eingeladen hatte. Hörte sich 

interessant an ï und wurde es auché!  
 

Hintergrund war die T atsache, dass Paul die Mancs bei uns erem eher ungl ücklichen 1:2 

Auftritt im ĂEtihadñ nach Weihnachten kennengelernt hatte... ĂSchöne B escherung" 

könnte man sagen, okay, doch die Himmelblauen (6 M änner, 2 Frauen) waren echt okay.  

Vor dem Match waren alle bester Laune, es wurde viel geredet, okay, auch mal 

rumgestichelt -  und  vor allem viel gemeinsam getrunken und gelacht. Fand ich  sehr 

bemerkenswert é -  dieses recht entspannte Miteinander . 
 

    
 

Und die hatten echt die Ruhe weg... Während ich vorab ü berlegt hatte, mit beim Team -

Empfang zu sein, blieb ich dann aber im Sally. Es war einfach zu schºn. Nun gehtós ja in  

England prinzi piell spät ins Stadion, aber die Mancs toppten doch  ernsthaft all meine 

bisherigen Erfahrungen.  

Denn als Paul, einige andere n Liverpudlians und ich bei Ansto ß 13.37  Uhr  un d 10 Minuten 

Fußweg, um 13.10 U hr aufbrachen, bestellten sich die Mancs erstmal die n ächste Runde, 

ganz so, als g äbe es biertechnisch ke in Morgen. U nd  zu allem Überfluss lie ßen sie sich 

auch erst noch den Weg vom Pub zum Stadion erkl ären...  

Da war ich schon ein biss chen baff, verspra ch aber daf ür, hinterher ihre Tr änen zu 

trocknen, wof ür ich milde bel ächelt wurde -  und  dann ging's los , Anf ield entgegen . 
 

Vor dem Stadion verabschiedeten Paul u nd  ich uns bei inzwischen ideal sonnigem 

Fußballwetter noch per ĂEnjoy the game !ñ, ich ging noch kurz in den HJC -Shop, warf 

meine obligaten 5 P remat ch-Pounds  in den Spendeneimer und ab gingós in den Mai nstand 

nahe am Away -Block.  

  
Einmalig  ï The KOP  
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Schon vorôm Stadion 

und natürlich noch 

verstärkt in den Kata -

komben war mehr als 

deutlich zu hören, dass 

der KOP (und wirklich 

nicht nur deré!) 

bereits kräftig ein -

heizte ï ein mehr als 

deutliches Indiz für 

unsere Erfolgsserie.  

Beim Einlauf en  der 

Spieler brandete echt 

ein Sturm durch An -

field, einfach genial die 

Begeisterung.   
 

  

 

Dann die Schweigeminute bei er -

neut riesiger Choreo des  KOPé!  

Und das bemerkenswerter Weise 

ohne jegliche Störungen durch die 

Mancs, die auch mit mehreren 

Bannern die Hillsborough -Opfer 

ehrten. TV -Kommentator Gary 

Lineker, 1985 von Leicester zum 

damaligen Meister Everton FC 

gewechselt u nd in der Folgesaison 

obwohl Torschützenkönig (30 

Treffer) mit den Toffees aber nur 

Zweiter hinter uns und uns auch im 

FA Cup -Finale unterlegen, sagte 

sinngemªÇ: ĂEs war so still, dass 

man die Trªnen fallen hºrteéñ 
 

 
 

 
 
Beim ĂYNWAñ ging es dann schon anders zu, denn auch da intonierten die Mancs 

gewaltig gegen und  dann gingós auch schon l os ï das Match, das man hinterher in den 


